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Intelligenz Blatt- 


Für den. 


Bot der enen Degierung zu Dang 


N Königl. Beseingiat- Seien Eines im ef bertel, 
5 N e Niro. 385. . 


A 


Au gemeldete Fremde 2 SEE 
. Angekommen den 27. und S8. Juli 1840. 

Herr Krels⸗Juſtizrath Bredow von Dramburg, die Herten Gutätefiger b. Böck 
mann von Birkholz, v. ale von Gernewitz bei Lauenburg, Herr Bis thum⸗Rendant 
Bäcker aus 1 Herr Kaufmann Forvler 
Hauſe. Herr Land und Stadt⸗Gerichts⸗ Direkt Babka aus Oſtrowo die Herten 
Rittergutsleeſtzer Gebr. v. Briefen, die Herren Prediger und Studioſus Schmidt aus 
bang bes), Herr Mechanikus Schi aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer R Reiſert aus 
Gr, Lauth, Werkmeiſter aus Graudenz, v. Selchow uebſt Familie aus Rertkewitz bei 
Lauenburg, Herr Kaufmann Gutekunſt aus Wloclawec, dog. im Hotel de Berlin. 


familie aus Memel, log. im engl. SE 


Herr Gutsbeſitzer Herzog nebſt Familie von Gartz, Herr Juſtizrath Gudereich 97 185 5 — 


Familie von Bromberg, Herr Ober Cantal Schröder von Keinßen bei 1 


Herr Oberlehrer Schröder nebſt Familie von en log. in den drei 
ren. Herr Gutsbeftzer Baron v. Löwen aus Gohra, 1 og. im Hotel volle SEE 
Frau Landräthin v. Abramo wski nebſt Fallen Tagge auß Elbing, Frau Direktor 


Phillips und Herr Maler v. Baronoff aus Berlin, N 


err G mnaſial⸗Lehrer Dr. Hep⸗ 
ner aus Thorn, log. im Hotel de Thorn. Herr 5 0 


n Gabriau von Gtau⸗ 
denz, log. im 1 de St. ee: Herr Auen er aus Konitz, log. 
im —.— de Leipzig. . e ae? ER i 


Kaufmann Eu gen Wilhelm ee: die Aungftau E ma 


Ei Ei ife € Se Kebeke⸗ im Veſſzande 9 haben durch einen untern 


; = 1576 — 
4 Juli 8 gerri vetlautbarten alas di Gemeinſchaft der Güter . des 
Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juli 1840. 
RER Königl. Lande und Stadtgericht. 

Der Schmidt Franz Beſtvater und die ſeparirte⸗ Wockenfoth, Flo⸗ 
rentine geb. Schultz zu Käſemarker Pfarrdorf, haben durch einen am 3. d. M. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes aus geſchloſſen. 

Danzig, den 6. Juli 1840. 
a Königl. Land⸗ und Stastgeriäk, 
3. Zur Bereibparhtung des, der Stadtgemeine gehörigen Grundſtücks in der 

Katergaſſe No. 224, gegen Einkaufs geld und Canon 5 haben wir einen Licitations⸗ 
Termin 

Freitag, den 31. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrarh und Kämmerer Herrn Zernecke J. ang geſetzt. 
Danzig, den 6. Juni 1840. . 

a Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2 Zur Vererbpachtung der Plätze im Poggeupfuhl an der Ecke der Thornſchen 


Gare „NE 345., 346., 347., 348. „ 405. „von ne 39% Rüthen, has 


ven wir einen Licitations⸗Termin 
Freitag, den 31. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 


5 80 Ralhhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Serlleche L. angeſegt » 


Danzig, den 11. Juni 1840. 
: Oberbürgermeiſter, Bürgermeister und Rath. N 
8 Zur Vermiethung des Kellers unter dem Hauſe Jopengaſſe No. 731. von 
Oſtern 1841 ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben wir einen Licitations⸗Termin 
8 Freitag, den 31. Juli, Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Seruecke I. ane üugeſetzt. 


Danzig, den 30. Juni 1840. N 
N Obar⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Nath. 5 5 
6. 8 ur Vermiethung des Weinkellers unter dem zaltſtädtſchen Nathhauſe, vom 
225 Juni 1841 ab, auf 3 oder 6. Jahre, haben wir einen Lieitations⸗T in 
Freitag, den 31. Juli, Vormittags 111% Uhr, 
auf den Rath hauſe vor dem ‚Stadtrath und Kämmerer Hern n enge I. at 
- Dang, 1 A 30. Juni 1840. * 
Oberbürgermeiſter 5 Bürgermeifer 4 und Rath. 


55 er von 12 Mergen 143 Ruten,‘ 8 Morgen 280 U e 


chen und 4 Morgen 32 Ruhen der Stadthofwieſen, vom: 1. Mai e Mer auf 
Drei Jahre, haben wir einen Lieitations⸗ Termin 5 

9 Dienſtag den us uguſt d. J. Wermttags 11 uhr 5 

auf dem Rathhauſe vor dem Ste trath und immer Herrn 1 I. fitgefeis, 
9 21 Dag, den 6. Juli 1840 
e RE Oberbürgeimeiſter Bingen und ah. 


n 


2 Er S Sa 
3. Die am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung unſerer einzigen Nichte An⸗ 


tonie Henning mit dem Feldwebel Herrn Pohl, beehren wir uns hiedurch un⸗ 


ſern Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. J. B. Henning, 
Danzig, den 28. Juli 1840. J. C. F. Henning, 
Als Verlobte empfehlen ſich: e ; 
Pe 75 Antonie Henning, 


N 


Carl Pohl. 


MER 7G er on 
9. Am 27. d. M., Vormittags 1134 Uhr, entriß uns der Tod nach dreitägi⸗ 


gem Krankenlager an der Hals⸗ und Kopf: Entztindung unſern uns unvergeßlichen 
Gatten und Vater, den Gürtlermeiſter Joh. Jac. Maladiuski im 46ſten Le⸗ 
bensjahre. Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend an 5 f 
Danzig, am 29. Juli 1840. die hinterbliebene Gattin nebſt Z unmündigen Kindern, 
10. Das nach 5 Wocher N 
tung, in meinen Armen erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meines geliebten Sohnes Fried⸗ 
ich Auguſt Kauffmann in feinem angetretenen 29ſten Lebensjahre, zeige ich 
meinen auswärtigen Freunden und Bekannten zur ſtillen Theilnahme tief betrübt er⸗ 
gebenſt au. 3 ö Friederike Kauffmann geb. Peters. 
Marienburg, den 24. Juli 1 5 


Cite rariſche Anzeigen. 


11 5 Verlag von Heinrich Hoff in Mannheim. % 
A Us gewählte Werke 
vo i 2 5 


ate d 
ER ge Elegante Ausgaben nd \ 
5 Panne in treuen ſorgfältigen Ueberſetzungen . 
im Format der neuen Ausgaben von Schiller, Wieland, Klopſtock, Calderon dc. z. 
a Er EEE 88 a 
| Der Band 6 gGr. — 745 Silbergr. — 27 Kr. rhein. 
5 ö Jeden Monat erſcheinen 2 Bände 
Sammler von Subſeribenten erhalten auf 10 Expl. das 1 ite frei. 
Anter Allem was die Literatur des neunzehnten Jahrhunderts im Gebiet des 
hiſtoriſchen Romanes hervorgebracht hat, ſtehen die klafſiſchen Werke Walter Scott's 
noch einzig und unübertroffen da, dies Zeugniß giebt ihin jetzt die Welt, nachdem 
ſo viele nach ihm aufgetreten um den Preis mit ihm zu ringen. 
Auf einige Jahre durch die flutende Zeit in den Hintergrund gedrängt, macht 
der große Dichter ſeine Herrſchaft über die Gemüther mit erneuter Stärke wieder 
geltend: Egge Hof, und (bist r ee e e 


8 


2 


= 


7 255 
N 


u langem Leiden heute um 7 Uhr morgens au Entkräf⸗ © 


7 


= Bu > 


es commeutirt ihn, es ſchrelbt ſein Leben in berfchiedenen Geſtalten, es gibt Me⸗ 
moiten über ihn heraus, er beſchäftigt alle Gebildete der Nation. 

And hat er nicht längſt ſchon alle civiliſirten Nationen Durch. feine genialen 
Schöpfungen begeiſtert und entzückt, hat er nicht die ganze Welt mit ſeinem Ruhme 
erfüllt, find nicht feine, Werke in alle bekannte Sprachen überſetzt worden? a 

Was ſo laute, ſo allgemeine und dauernde Anerkennung gefunden hat, das 

muß doch etwas wahrhaft Großes, Schönes und Unvergängliches für alle Zeiten 

Geſchaffenes fein! Wo findet man fie auch wieder als in feinen klaſſiſchen Roma⸗ 
nen dieſe vortreffliche Charakteriſtik, dieſe lebendige treue Schilderung der Sitten und 

Gebräuche jener Zeiten in die uns der Dichter verſetzt, dieſe reiche Handlung, dieſe 
ſpannenden und überraſchenden Situationen. RW ; 

Doch genug, davon! In Deutſchland kennt und liebt man ihn ſchon ſo lange, 
und es iſt längſt der allgemeine Wunſch, eine neue, den Anſprüchen der Zeit im 
Innern und Aeußern genügende Ausgabe zu beſitzen. ER 
Eine ſolche Ausgabe, brav, forgfältig und elegant überſetzt, auf ſchönes Ve⸗ 


linpapier mit neuen Lettern elegant gedruckt, in dem beliebten großen Taſchenformat 


wird nun dem Publikum zu einem außerordentlich billigen Preiſe hiermit geboten. 


Es ſollen jedoch nur die intereſſanteſten wahrhaft klaſſiſchen Romane gegeben wer⸗ 


den, und es iſt auch bei dieſen Niemand an die Abnahme der Fortſetzung gebunden, 
und es iſt Jedem freigeſtellt, bei jedem einzelnen Werke wenn es ihm beliebt, aus⸗ 


5 zutreten. 


Wagoerley, welcher dem Dichter den Namen gab, eröffnet den Cyelus in 3 
Theilen, ſodann folgen: Robin der Rothe, Der Pirat, Das Kloſter, Der Abt, 
Die Schwärmer, Quentin Durward, Guy Mannering, Der Alterthümler, Ke⸗ 
nilworth, Der Talisman, Der Kerker von Edinburgh, Nigel's Schickſale, Jvan⸗ 
hoe, Die Dame vom See, W. Scott t Leben. N 2 
Ausgegeben durch die An hut hſche Buchhandlung in Danzig. 
12. Ju allen Buchhandlungen (Danzig bei Auhu th) iſt zu haben: Rö ver, Fr., 
Ueber Waſchen und Baden, vorzuͤglich mit und in kaltem Waffer, als die 
ſouverginſten Mittel, ſich veine Haut, friſche Farbe, rothe Backen, 
dauerhafte Geſundheit und ein kräftig es, vergnügtes Alter zu verſchaf⸗ 
fen. te Auflage. 8. Magdeburg. Heinrichs hofen. 1840. 37 Rthlr. a 


13. Wichtige Anzeigen für die Herren Steuerbeamten. 


Schimmelfennig, die preuß. indireeten Steuern, 


11 Band enth. die Verordnungen bis zun Schlafe des Jahres 1835 
RN RE er 21342 Rthlr, 
dio DE Band on 1636 bis zun Schlaſſe 1339. Sab ſeriptious⸗ 
d ve, 
lleꝛrſcheint im October d. J. 15 


Deſſen Preußiſche Zollgeſetzgebung 1 wn 15 See 


— 


1 > Ber 


Schonbro dts Sammlung der Vereins⸗Zollgeſetz⸗ 
i gebung, vollſtändig für 4 Night. 5 
Deſſen Handbuch des Rechnungsweſensd. 3 Binde voll 
ständig & 3 Rthlr. 227 Sgr. 
Beſtellungen auf dieſe Werke beſorgen alle Buchhandlungen und geben aus führ⸗ 


liche Anzeigen darüber gratis ab in Danzig = Anhuth „ Langenmarkt 432. 
1113 ierke i 8 


f i v o n 
Bl a n 6 d nd we 
Ju wenigen Monaten erſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
2 Handbuch des Wiſſenswürdigſten f 
u en ans der f 5 
Natur und Geſchichte der Erde und ihre Bewohner. 
Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien, vorzüglich für 
5 Hauslehrer auf dem Lande, ſo wie zum Selbſtunterricht. 
Bon Dr. L. G. Blanc. 5 a 
Vierte verbefferte u, vermehrte Auflage. 3 Thle. gr. 8. Preis: 3 Rthlt⸗ 20 Gr. (25 Sgr.) 
Hiezu gehörig: N A f 
Aklas zu Blanc’d Handbuch, 
aus 25 Karten beſtehend, entworfen und gezeichnet von W. Walter, auf Stein 
gravirt von H. Mahlm ann. gr. quer 4. Preis: 2 Rthlr.⸗ 
. 5 EEE „„ TE 
1) Die öftliche und weſtliche Halbkugel der Erde. 2) Europa- 3) die pyrenäiſche 
Halbinſel. 4) Frankreich. 5) Britiſches Reich. 6) Niederlande und Dänemark auf 
1 Blatt. 7) Die Schweiß. 8) Skandinavien. 9) Deutſchland, Gebirgs⸗ und Fluß⸗ 
karte. 10) Nordöſtliches Deutſchland. 11) Nordweſtliches Deutſchland. 12) Süd⸗ 
weſtliches Dentſchland. 13) Südöſtliches Deutſchland. (deſterreichiſcher Staat!) 
34) Italien. 15) Alt⸗Griechenland. 16) Europäiſche Türkei und Griechenland. 
17) Rußland. 18) Aſten. 19) Vorder (Südweſt⸗) Aſien. 20) Oſtindien. 2). 
Auſtralien. 22) Afrika. 23) Nord⸗Amerika. 24) Mittel⸗Amerika. 25) Süd⸗Amerika. 
Es iſt nicht viel länger als ein Jahr ſeit Vollendung der dritten Auflage ver⸗ 
Hoffen und ſchon wieder iſt dieſelbe vergriffen. „5 er 
Nach einem ſo kurzen Zeitraum und nach den durchgreifenden Veränderungen 
und Verbeſſerungen, welche der drltten Auflage zu Theil geworden. mae gebieten 
es die Rückſichten auf die zahlreichen Beſitzer derſelben, die Bearbeitung der vierten 
Auflage ſo einzurichten, daß jene dadurch nicht als beralter erſcheine, ſondern daß 
vielmehr beide Auflagen neben einander beſtehen und gebraucht werden können. | 


Dies hofft der Herr Verfaſſer zu erreichen, indem er in einen 


* 


ne | 


ſchaftlichen 
Supplementhefte. f 


be iden Au flagen er emein 


den hiſtoriſchen Theil des Werkes in einer allgemeinen Darſtellung bis auf die neueſten 


Zeiten fortführt und außerdem noch denjenigen Abdrücken des Supplementheftes, 


welche für die Beſitzer der dritten Auflage beſtimmt ſind, die Veränderungen und 


Verbeſſerungen der vierten Auflage zufügt. > 
Den Preis für die beſondern Abdrücke können wir noch nicht beſtimmen, doch 
ſoll er 4 Gr. (5 Sgr.) für das Expl. auf keinen Fall überſteigen. 

Den Preis für die 3 Bände der Aten Auflage, welche bereits unter der Preſſe 
iſt und in wenigen Monaten vollſtändig zu haben ſein wird, ſetzen wit auf 3 Kthlr. 
20 gGr. (25 Sgr.) feſt. SE 3 SE FR = 

„ Ueber den Werth von Blanc's Handbuch hat ſich das allgemeine Urtheil un 
wohl feſtgeſtellt. BE RR 3 
Es iſt ein Werk, welches, in Verbindung mit dem Atlas, als ein weſentlicher 
und nothwendiger Beſtandtheil der Bibliothek eines jeden Lehrenden und Lernenden, 
ſo wie eines jeden Gebildeten überhaupt, anzuſehen ſein dürffe. x 
Halle, im März 1640. DE C. A. Schwetſchke und Sohn. 
Zu haben bei S. Anhuth in Danzig. 
. T1111 ˙ uA bay * 0 
e zeigen. 
Kirchliche Anz ei ge 


15. 


= Donnerſtag den 39. Juli gedenke ich unter Gottes Reiftande meinen Conffr⸗ 1 


manden⸗Unterricht zu beginnen. 
Danzig, den 27. Juli 1840. ; ’ > 
16. Unter mehreren Rittergütern und verſchiedenen ländlichen Grundſtücken aller, 
Art, die ich zu verkaufen an der Hand habe, befinden ſich auch ſolche Grundſtücke 


die mie mennonitiſcher Gerechtigkeit ehen find. Das Nähere 
hienißer ertheile ich auf portofreie Briefe. Elias Jacoby, n 
1 Commiſſionair in Elbing, Schmiedeſtraße W 5. 
17. Ein Local in einer benachbarten lebhaften Nahrungsſtadt, welches ſich ſei⸗ 
ner portheilhaften Lage wegen zu jedem Fabrikgeſchäft, als: Färberei, Gerberei, 
Zucker⸗Raffinerte, Oehlmühle ſich eignet, ein Fluß ganz in der Nähe, wobei auch 


Shnanfe. 


dk 


Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und Fabrik⸗Gebäude, im beſten Zuſtande ſich befinden, iſt ‚Mile = 


ter annehmenbaren Bedingungen durch mich zu verkaufen. RE 
„ FEelias Jacoby, Commiſſionait in Elbing. 


18. Das dem hieſigen Spend⸗ und Waiſenhauſe zugehörige Grundſtück, im ſchwar⸗ 


zen Meere unter der Vigilance belegen, sub. M 260. der Servis⸗Anlage, beſtehend 


N 


1 


aus einem kleinen Wohnhauſe mir zwei Stuben und einem freien Platz, welches 


nach dem Grundbriefe und Hyporhekenſchein fünf ] Ruthen und funfzehn [Fuß ent⸗ 


halten ſoll, mit 19 Sgr. Grundzins und 1. Nthlr. Real⸗Abgaben pro Anno belaſtet 


it, ſoll am 7. Auguſt d. J., Nachmittags um 4 Uhr., in benannter Anſtalt, an den 
Meiſtbietenden, gegen bagre Zablung, unter Vorbehalt der Genehmigung des Wohl⸗ 5 


— 


1 
x 


löblichen Magiſtrats verkauft werden, welches den] Kaufluſtigen hiemit bekaunt ge⸗ 


macht wird. BR 
Danzig, den 29. Juli 1840. 


Focking. Eggert. 


2 


19. Her d. Boro 


ariſer, Wiener und Berli 
11 9 


goldenen und filbernen Herren- und 


80 Wie sein vollständig sortirtes 


9292009099303 


fie Uhrmacher, Juveliere um 


299 


Breitegaſſe No. 102., 


empfiehlt sein neu efablirtes Lager von 


1 Bronce-, Alabaster-, Porzellan- u. Holzgchäusens 


Spindel- und Schwarzwalder Uhren, 
MUSIK WERKEN und MUSIKDOSEN, 


Werkzeugen et. Fourmiliımen 


x en gros & detail. nl 
SESSSESSSPS:SSS9SS9FSESSISSO9SSSFSSO 


Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
i Mile zewski. 


ggeeessceesesseeeszeesseeeeeeseeeees 


w ki, 


ner Stutzuhren, 


amen ⸗Cylinder-Ahren, 


Lager aller Arten 


d&oldarbeiten, 


\ 
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20. Donnerſtag, den 30. Juli e., — bei ungünſtiger Witterung den folgenden 


Tag — Garten⸗Concert in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein. Mifang 


5 Uhr. . a 
Di e Vio r ſt e he 


‚ 


Te 


21. Es iſt den 27, im Schießgarten eine goldene Tuchnadel in Form eines 
Hegzens verloren gegangen; wer dieſelbe Fleiſchergaſſe No. 121. abgiebt, erhält einen 


Thaler Belohnung. 


22 Dampfſchifffahrt. 5 


Das Dampfſchiff Gazelle wird in der nächſten Woche, neben ſeinen gewöhn⸗ 


Kchen Fahrten nach Pillau, wenn kein Hinderniß ein 
um 6 Uhr Morgens nach Neufahrwaſſer gehen, daſe 


* 


woch präciſe um 8 Uhr von da feine Rückfahrt n 


tritt, Montag, den 3. Auguſt 
(bft Dienſtag bleiben und Mitt⸗ 


ach Königsberg antreten. Wer 


von Danzig dieſe gute Gelegenheit benutzen will, in ungefähr I Stunden bequem nach 
Königsberg zu gelangen, beliebe es bei dem Schiffs⸗Abrechner Herrn Joh. Frd. 


. 


Königsberg, den 27. Juli 1840. 


Die Direktion der Königsberger Dampffchifffahnts⸗Geſellſchaft 


pro Perſon für die zwelte Kajüte zu haben ſind. 


Hein anzumelden, woſelbſt die Reiſebillets zu 3 Rthlr. für die erſte und zu 2 Kthlr. 


Mit Bezug auf obige Annonce zeige ich noch an, daß Herr Schiffs⸗Abrechner 


Hein, ſowohl in ſeinem Bureau in der Stadt als 


meldungen zur Fahrt mit dem Dampfboot Gazelle annehmen 


FRE 


per proc. 


auch in Neufahrwaſſer die An⸗ 
wird. . 
Ernft Ch. Mi, 


„7 


— 1 


ee er ch tg 2 bi 
Schiffe Drew ladet nach 9 Stettin, Srantfurt a a. ey Be Berlin, 

Magdeburg und Schleſien, und fährt den 30. d. M. von hier ab. Das Nähere 

N ne 0 J. A. Piltz. 


8 Donnerſtag, den 30. Juli, bei günſtiger Wit⸗ 
terung, Konzert auf der Weſterplatte. 


. Krüger. 

25. Freitag, den 31. d. M. muſikaliſche Abendinterhaftung und 5 in der 
Reſſource zur Geſelligkeit. Anfang 6 Uhr Abends. Bei ungänfiger Witterung fin- 
det die Unterhaltung im Salon ftatt. 

Die geehrten Mitglieder er Seelen ladet hiezu ergebenft ein. 

ie o mit é. 

* 1000 Rthlr. Stifiungsgeld, 4 pCt. Zinfen, fin; auf hieſige 
: ſtädtiſche oder ländliche Grundstücke zur erſten Stelle zu begeben 
durch DAB Commiſſions⸗Bureau Breitgaſſe M 1191. 
27. Während meiner Abweſenheit wollen die Herren Dr. Baum und Götz jun. 
die Güte Haben, meine Geſchäfte zu Ubetnehmen⸗ TEN 

er Lis vin. 
28. Wer einen untern Raum am altſtädtſchen Graben he i 8 Nähe deſſel⸗ 
beit vermiethen will, beliebe ſich zu melden altſtädtſchen Graben M 1288. a 
en Sin junger Meuſch, der Neis gung! und Fähigkeiten hat die Malerei zu er⸗ 
lernen, n, melde ſich Jopengaſſe Ne 728.— 
30. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, unserheitatheter Oekonom, ſucht eine 
Stelle als ö Näheres Langenmarkt bei Ar Köhn. 


4 


vber mie hung e n. 


Der eke wo bis jetzt Milchhandel betrieben in der 

Si Sr und Brodtloſen e M931. iſt zu vermiethen ad Detober a 0. 
rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres Glockenthor 1959. 
32. Bueitgaſſe Ag 1159. iſt ein Saal und Nebenkabinet. mit er ohne. Men⸗ 
beln an einzelne Herten zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 

33. Peterſiliengaſſe 1491. ſind 5 heizbare Stuben mit Ausſicht nach dem Waſ⸗ 
ſer, Küche, Boden und Keller, nebſt allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
34. Das Haus iſten Steindamm M 384. iſt zu vermiethen, wobei zu be⸗ 
merken iſt, daß in demſelben bis jetzt ein Schank und Victualienhandel betrieben 
worden. Näheres darüber ertheilt man Iſten Steindamm e 383. ze” 

35. Sandgrube 1 432. find 2 deroritte Stuben, Küche, Hausflur, deen 
ic, ne 5 Stallung für Pferde und e in den Garten ann Oetober d. J. zu 
vermie en. De use daſelbſt. 


Beilage. 


bes 2 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 No 175. Mittwoch, den 29, Zufi 1840. | 


ee 


36. WMollwebergaſſe find 1 bis 3 Zimmer monatlich oder 14 jährlich zu rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe r 406. 3 
VO ION BIHNDIDBDIDIDYDODGBOHSBGEHBE 
937. Im Haufe Hundegaſſe No. 233. ſteht eine Wohngelegenheit von 4 
heizbaren Zimmern, Comtoirſtube, Küche, Keller u. ſ. w. im Ganzen oder ge⸗ G 
00 De zu vermiethen und zum Anfange October c. zu beziehen. Näheres da- @ 
ſelbſt. Br i 
36. 2 freundliche Zimmer find an einzelne Damen oder Herren, auch wenn es 
verlangt wird nebſt Bedienten⸗Stube, Küche und Kammer zu vermiethen. Zu er⸗ 
60 den Vormittags⸗Stunden von 10 bis 12. Uhr am vorſtädtſchen Graben 
No. 169. 85 ö f RE 
39. Das Haus Sandgrube e 465. b. iſt zu vermiethen und rechter Ziehzeit 
zu beziehen. Näheres bei der Frau Wittwe Kaum ſenhoven, nebenbei. 
40. FLangenmarkt N 503., neben dem Artushofe, iſt eine Vorderſtube mit Meu⸗ 
bein, während der Dominikszeit zu vermiethen. f 5 SEEN 


41. Dritten Damm N 1425. iſt ein freundliches Zimmer zwei Treppen hoch 


43. Frauengaſſe Ag 887. find zum 1. October 4 Zimmer nebſt Küche zu ver⸗ 
miethen. i 
44. Pfaffengaſſe M 318. iſt eine decorirte Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
45. Das Haus Berholdſchegaſſe M 436. iſt zu vermiethen. Näheres Laugen⸗ 
markt M 435. 33 8 a Sa BR PER: 
46. Pfefferſtadt M 132. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in Saal, einem Zimmer 
nebſt Kabinet, Küche, Keller und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen; daſelbſt ist 
auch eine Untergelegenheit zu vermiethen. VER 
REN, Langgaſſe 2 410. find 2 Zimmer in der Belle⸗Etage mit der Aus ſicht 
auf dem Langenmarkt zu vermiethen. ae 
er N Auction en. . f 
48. Dionnerſtag, den 30. Juli d. J. ſollen au villiges Verlangen in dem 
Hauſe Heil. Geiſtgaſſe M 100. durch Auetion ve = 
1 goldene Damenuhr nebſt Kette, 2 große m 
ler- und andere Spiegel in mahagoni, gebeizten und 


12 
A 


. T. meaur „mehrere Pfei⸗ 
knichnen Rahmen, 1 birkenes 


— 
— 


a — 1584 — : 
Sopha und 15 Stühle mit rothen Moorbezug r 1 dito und 13 Stühle mit ſchw. 
Haartuch, 1 Sopha mit grünem Tuch, Springfedern und Pferdehaaren, 18 maha⸗ 
goni Stühle mit Pferdehaar⸗Einlegkiſſen, 1 fauber gearbeitetes mahagont Bettgeſtell 
auf 2 Perſonen, 1 Flügel⸗Fortepiano, 1 großer Kronleuchter zu 12 Lichten, 1 dito 


zu 6 Lichten, Hängelampen, Hauslaternen, mahagoni und andere Klapp⸗, Waſch⸗, 


Sopha⸗ und Spiegeltiſche, Sopha⸗ und Kinderbettgeftelle, div. Bettrahmen, Spinde, 

Schränke, Kommoden, 1 Violine, 1 Bratſche, 1 Kinder⸗Violine, 1 Vogelleier, 2 
Guitarren, 2 marmorne Tiſchplatten, vielerlei Haus⸗, Küchen⸗ und Tiſchgeräth, 1 
Parthie Bücher und Noten, 6 Betten und 7 Kopfliffen, 2 Beutel mit Federn, div. 
lakirte Sachen, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, div. Porzellan und Fayance, worun⸗ 


ter J engl. Tafelſervice auf 36 Perſonen, div. Irden⸗ und Hölzerzeug, geſchliffene 


engliſche Porter⸗, Wein⸗, Punſch⸗, Bier⸗ und Champagner⸗Gläſer, 1 Fiſchglas, Blu⸗ 
mentöpfe, Brillen und vielerlei andere Glasſachen, worunter auch 44 dicke, große 
Glasſcheiben zum einfallenden Lichte, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei nützliche Sa⸗ 
chen mehr und 1 eiferner Geldkaſten wie auch eine kleine Parthie feine italieni- 
ſche durchbrochene Strohhüte. J. T. Eirgethard, Auctionafor. 
29. Auf Verfügung des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts follen: 1 Parthie 
Roggenmehl und 1 Parthie Roggenkleie, in Sacken, öffentlich an den Meiſthietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden; es ſteht hiezu ein Termin auf 
den 31. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr ; 
im Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe WM 745., an, wozu Käufer eingekaden werden. 
J . se; 
50. Freitag, den Fk. Juli 1340, Vormitfags 11 Uhr, follen auf frenilliges 
Saler auf den Bürgerwieſen gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkguft 
werden: ? A ER. Gr Dee 
Citca 100 Köpfe gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde⸗Heu. 
Die reſp. Käufer werden höflichſt eingeladen ſich im rothen Kruge am Sand⸗ 
wege zu verſammeln. . Fiedler, Auctlonator. 
s Ne : Langenmarkt 426. 
51. Donnerſtag, den 6. Auguſt d. J, wird der Unterzeichnete in dem Haufe in 
der Breitegaſſe M 1227., ehemals „Das Poſthorn“ genannt, auf freiwilliges 
Verlangen öffentlich meiſtbietend à tout prix verkaufen: Se SIE re 
GCP ͤ ((V 
in reichhaltigſter Auswaßl und den verſchiedenſten Formen, von weißent gefchtiffenen 
Berliner Krſſtallglas, ſowohl in niahagoni als auch in birkenen Rahmen, als: Tri⸗ 
meaur, Kommoden⸗, Wand⸗ und Säufenſpiegel mit und ohne Unterſatz und Blumen, 
und Spiegeb verſchiedener Größe in Goldrahmen, fo wie ud 8 


10 fehr geſchmackvoll gearbeitere mahagonl Spieltiſche, 1 dito Servante und 2 i 


> duo Sophas. ES 


J. T. Engelhard, Auetionator. 


1 zu verkaufen in Danzig. 
N Mo bilta oder bewegliche Sache. 53 
52. Enn iener Hufaren-Faun iſt Zwirngaſſe AP 1156. zu weifäufen. 


— 12835 —u— 


53. u allen Gattungen beſter Filz⸗ und 5 Velbel⸗ Hüfte, hr auch 


italianiſ che Strohhuͤte für Herren a 1½ Rthir. pro 
Suck die Tuchwaaren⸗ Handling von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
54. 0 5 Doppelt breite Kattune, ganz acht, pro Elle 5 Sgr., und breite 


53. Direkt aus- Frankreich erhielt ich fo eben eine Sendung der neueſten fag. 
und glatten ſchwarzen und couleurten Seidenzeuge, feine Mouffelin de Laine⸗ und an⸗ 
dere Roben in ganz neuem Genre, eine ih geſchmackvolle Auswahl von eleganten 
ſeidenen Sommer⸗Umſchlage⸗Tüchern von 415 Nthlr. an, eine ganz neue Art von 
leichten wollenen Umſchlage⸗Tüchern, welche and; im Winter zu Spires geeignet find, 
ſo wie noch verſchiedene andere Mode⸗Artikel, wovon die Preiſe aufs Billigſte geſtellt 
habe. Fiſchel, Langgaſſe. 


Wollenzeüge, empfiehlt S. W. Lowenſtein, Laugg. 377. 


56. Franzöͤſiſche ſeidene Regenſchirme erhielt in ganz vorzüglicher Qualité zu 


f möglich billigen Preiſen Fiſchel, Langgaſſe. 
57. Gute Pommerſche Butter in Achteln ſteht zum e Sclchegoſe 
No. 1979. 


ss. Cataloge von Blumenzwiebeln der Hern Krüger 
4 P E ter ſo N in Berlin ſind eingeng gene Und. werden Beftellungen 


auf letztere angenommen von al ow. 


59. Franz. und Duͤſſeldorfer Moſtriche 


nach den vorzüglichſten Rerepten in eigenen Fabrik gefertigt, empfiehlt in Gebinden 
und Glaskruken zu den billigsten Preiſen Bernhard Braune. 

60. Goldſchmiedegaſſe AZ 1093. ſteht ein modernes birken polirtes Sopha, mit 
ſchwarzem Damaſt und gelben Nägeln, billig zu verkaufen. 


61. Eine ganz brauchbare Satteldarre, circa 24 Fuß lang, zum Abbrechen, er 
ein faſt neues Deſtillir⸗Kühlfaß iſt zu verkaufen Langefuhr Na 37. 
62. Feine Putzblumen werden den reſp. Putzhändlerinnen zum bevorſtehenden Do⸗ 


minik in Auswahl billigſt offertrt Tobiasgaſſe e 1565., im ſchwarzen Adler. 
63. Aecht bäniſcher Cement iſt billig zu haben Langgarten NE 252 
64. Miederſtadt, Schleuſengaſſe M 50 J., ſtehen 2 Arbeitspferde zum Ve * 


es, Johannisbrod, acht ital. Parmeſankäſe, 
pern, feinſter Aixer Provencerdl, Syaaıhandein 
ala Princeſſe u. ala Dame, Prünellen, Korkſtoͤpſel 


empfing ich in neuer Waare, und berlaſſe davon im Ganzen und aus gewogen 
Lilligft. 5 eh Braune. 


66. Pfropfen, in ee id 


. Boni . 514. 


x 
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bete gefottene Pferdehaare e wie Pferdehaar und 
Seegraß⸗ Matratzen empfiehlt billigſt Ferd. Nieſe Langgaſſe W 525. 


68. Von der ächten Kramſtaſchen 57 Ereas⸗Leinwand empfing eine 
meue Sendung in allen Nummern Ferd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 


Wechsel- und Geld- Cours 
© Danzig, den 27. Juli 1840. 


Paris, 3 Monat = % 
Warsehau, 8 Tage 
— 2 Monat 


riefe.| ee 
N ilbrgr. Sil Er Ser. Sgr. 
London, Sicht N Su e 1285 er 
3 Monat ER, ugustd or 1632 163 
Homburg, Sicht. eee dene — 97 
— 10 ns er ito _ alte 97 
Amsterdam, Sicht — Kassen-Anweis. Bil] — — 
— 70 3 = 99 „ 
Berlin, 6 Tage. — 
. Monat. 99 


8 f 
Den 17. Juli angekommen. a 
N Heidenderg — Welvard — a Kaff. Bencke 4 Co. 


e ſe gelt. 
P. Figutb — London Holz und Zink. 
J. Anderſon — Getreide. N 


C. an — Gent — Holz. 
C. Parrow — England — Holz. 
J. G Brandhoff — Cbatam — PL 
ar Puſt — London — Getreide. S 
S. Jacobſen — Norwegen -- 8 ER TE 
ER cher — England 6 . Wind S. S. O. 
Den 18. Juli angekommen. 
G. . Bike - — Cart Auguſt — Liverpool — Salz. Rheede rei. 
Geſegelt. 
n 85 Se — Petersburg — Holz u. Getreide. 
398 — England Getreide. 
N 8.8 Kramer — Amſterdam — N 
W. Themſen — Londen 
K. P. de Boer Sap — Amſterdam — Getlreids. 
Stephanſen — Bordeaux — Holz 7% ; . E 
J. G. F. Schuch — Newcaflle - — Gd. Wind W. S W. 


— 
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